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mm ^ Die Friedenstaube, 6in November-
Nebelbild. «F* mm

mitten im lauten Donner der Kanonen,

Dem ringsumher die Völker bangend laufeben,

Rört man im großen Zeitungsblätterwalde
Der zarten Friedenstaube pittig raufeben.

Den Ölzweig in dem Schnabel, bringt der Vogel

Der ganzen ïïlenîcbbeit endlich frohe Botfcbaft:

Der Krieg gebt bald zu Ende, nur ein üJeilcben,

Dann ift es aus mit ibm, der Ceid und ïïot febafft.

Die Völker auf dem Balkan, auch der Cürke,

Sie werden endlich ficb nach Raufe trollen;
Dann kommt das Reer der weifen Diplomaten

Um feftzuftellen in den Protokollen:
Vorbei der graufe Krieg, das wilde ÏÏIorden,
lüir wollen friedlich uns die Rände reichen

ünd nach dem hoben Sinne unfrer fürften
Das pazit unfrer Rechnung zu begleichen.

6ut aufgeteilt wird nun die Päftete;
Es trifft ein febönes Stück jedem der Braven

Der feine Raut dabei zu ïïlarkt getragen,

Zum Reil der Cbriftenbeit und aller Slaven.

Da nun den Balkanvölkern Kriegesebren,

Dem TJürken aber war fein Recbt gefcbehen

Kann jeder fiegbewußt und wundenreieb

TTacb feiner trauten Reimat wieder geben.

üm die Kanonen, Säbel und Gewehre,

Die Randfehars, wie die andern Kriegeswaffen

pür ewige Zeiten, um fie rub'n zu laffen,

Zu binterft in die Ecken fort zu fcbaffen.

Allüberall die Spuren zu verwifchen,

Die ÜJunden die der Krieg feblug, auszuheilen

Sucbt jeder bald mit frifebem ÜJagemute

Rn feine alte flrbeitsftatt zu eilen.

So ftreut man Friedenspalmen auf die ÜJege

ünd läßt erfreut die jfubelbymnen fcballen:

Run fei auf Erden prieden allen Völkern,

Rings um uns ber ein freudig Wohlgefallen.
Zwar wußte keiner recbt, von wannen ber

Die holde Friedenstaube war gekommen
Doch laut und deutlich wurde überall

Die gute priedensbotfebaft rings vernommen

Docb gar zu bald war diefe gute Caube

Vom dunklen Rorizont wieder verfebwunden,

Der man in frommer Einfalt freudig glaubte

Beinabe volle vierundzwanzig Stunden.
Dann aber wurde manch Geficbt noch länger
ünd an den Börfen fank febr rafcb die Rente,

Denn ach! Die langersehnte Friedenstaube,

Entpuppte ficb zuletzt als eine Ente!

Ich bin der Düfteier Schreier

Ein peind von Schlachten und Krieg,
ünd kann mich nicbt begeiftern

pür jeden bulgarifchen Sieg.

Denn wieder einmal fieht man

Papier bleibt immer Papier,
ünd alles was darauf ftebt

Ift lediglich Gefcbmier.

lüas nützen denn die Verträge
Wenn man ficb nicbt verträgt,
Wenn niemand fie beachtet

ünd nach dem Inhalt frägt?

ünd wieder einmal fieht man
Die ïïlacht, fie gebt vor Recbt,

Den Slaven ifts Scbickfal günftig,
Dem Türken gebt es jetzt fcblecbt!

J& Codesanzeige.
Sie find gebeten der Beerdigung des

f Status quo +
beizuwohnen.

Er ftarb Ende Oktober in ïïlace=

donien im Alter von 459 jtabren.
Die Ceicbenfeier wird in der

Sopbienkircbe in Konftantinopel ftatt=

finden.
Glaube an flllab und an leinen

Propheten ITlobammed, dann
werden dir im Paradies die himn>
hieben Freuden zu teil werden.

Koran, xxv.
man wird ficb auf dem Codes--

acker zufammenfinden.

pür die verwitwete Türkei:
Öfterreicb, die ITIutter,

England, die Schwiegermutter,

Bulgarien, Serbien, Griechenland,
ihre Cöcbter,

ïïlontenegro, Großfobn,
Rußland, Schwägerin,
Deutfcbland, Frankreich, Italien,

Vettern, Tanten und Bafen.
Die Einfargung ift nach Kleinafien

verlegt worden.
«** (nach matta".)

CrülUhers Kriegsbericht.
Da babe td) mtd) alfo, roie id) es r>erfprod)en Ijabe bis nad) Kon>

ftanttnopel oerfprengen laffen um bie 3nteteffen bes ïtebelfpalters " ju
tr>at)ren unb feine djrtftltdjen Sefer unb Abonnenten 5U befehlen. 2ln>

ftanbsfjalber fyabe td) mir non allen pier Königen bes Krtegsjafjes, rote

aud) nom Sefjellenunter tn Konftantinopel einen £uftfreipa§ ausgebeten,

bamit td) mit meinem Aeroplan burd) bte Kriegsroolfen unb =<ßeroitter

über bie Darbanellen ungeniert paffteren fann. 2tuf mein rr/tebert)oItes

unb energtfdjes Drängen ertjielt td) bte (Erlaubnis, aber erft nad) ber 2tn=

brot)ung aud) oljne foldje aufjufliegen. Die Cürfen brot)ten mir mit
einem tjeifjen Empfang ihrer Kanonen, roas mid) aber nad) itjren Er=

folgen im Kriege red)t fait lief. Aus îlrger über bte ^redjttjeit eines

nieöerlagsbetpuften Polfes flieg td) fo t)od) td) nur fonnte um aufjer

Krupproette 5U fein, bin aber rote aus ben JDolfen gefallen, benn einige

Kugeln tjaben öodj jufäliig mein ^lugjeug getroffen unb mit lampen*
ben ^äefen " rote 6er £atetner fagt, fing td) an ju ftnfen. IDäljrenö bes

galles überlegte td) mir meine Sdjrttte nad) 6er Soptjten Zïïofdjee 5U

lenfen, auf roeldjer td) mtd) aud) rid)tig nieöerltefj.

Hun tft aber 6as bulgarifdje Doppelfreuj nodj nidjt an Stelle 6es

î^albmonôes, Sie fönnen ftdj 6at)er redjt lebhaft meine Situation aus=

malen. 3d) ftr^e nämlid) tjodj oben auf öer Kuppel, öireft rittlings auf
öen für Krieg ertra fdjarf gefdiliffenen £)albmonö unö roenn Sie nur
etntgermafjen meine pijantafte ju £)ülfe rufen, roeröen Sie es begreifen

rote angenetjm ftdjs auf foldjem blechernen Hadjlgeftirn retten läft. ï^art
an meinem fersen, roo fonft in glücfltdjeren fetten meine golöene Ufjr
ruljte bis td) fte oerfe^en mufte natürlid) in itjren rootjlperöienten

Hutjeftanö fdjlägt es eben pier Utjr unö adjt ZTtinuten, öa ertönen mir
roie anno öajumal öem ©öyfjens, öte Sirenentöne ins (Dljr, roeldje td)
aber nidjt öie (Dfjren nämlidj rote jener mit ÏDatte perftopfte. Had)
öem öurdjöringenöen miftönenöen (ßetjeul 5U fdjliefen, ift es öie brittfdje
flotte, roeldje ftdj nun auf öem Bosporus breit madjen roill. Aber öte

Cürfen tjaben öte ZTÏtnen unö Corpebos audj nidjt müfjig in öen Sdjoofj

gelegt, fonöern ins IDaffer, fo öafj öie Cinfatjrt für öte Englänöer eine

fit>lidje Sadje roirö, roobei itjnen aber öas Sachen pergetjen fann. Pon
öer Sdjroeijer flotte ift bis jerjt nod) fein Kreujer Ijier, nidjt einmal ein

Centime.
So oiel tdj pon meinem Stanö= oöer Sttjpunft fefye, tft gar ntdjts

ju feljen, öa öer Krieg fo piel Staub aufrotrbelt, öafj man oor lauter

Pulneröampf unö Diplomatennebel ganj geblenöet tft. Sie, öer Sie mitten

im £jerjen (Europas fi^en, merfen öte Erfdjütterungen nidjt fo roie idj,
öer an öer öftltdjen Peripherie biefer ältlidjen 3ungfrau ftÇt, öte ftd) in

ttjrer Aufregung rüttelt unö fdjüttelt, roas ganj begreifltd) tft, öa ftd) fo

oiele 2îîâd)te ums Übergerotdjt bei iljr bemühen. Daraus fann jebe 2Ttt»

nute öer europäifdje Krieg entfteljen unö um öiefen ju perfytnöern, bitte td)

um etroas Porfdjufj, pteüetdjt fönnten Sie, um fyter (Drönung ju fcbaffen,

eine 2fnjaI)I Sanöjäger mitfdjicfen. P. S. <£s öürfen fogar bürre fein.

J9 Ungefährlich. J9
Sichterling: Stirbt roabr, fjerr Stebak»

teur, meine 3fynen oorgelegten patrtott*
feben Sichtungen enthalten uiel Breuer?"

Stebahteur (einen 33ttrh nad) bem Rapier»
korb roerfenb): 3dj glaube nidjt, ben

Papierkorb baben fte roentgftens nidjt
entsünbet."

Sbueri: f>eb Steiget, as lauft au mit
br gordjbabn? 21Tr gbört ä fo nüt?"

Stägel: @be lauft fie nüb. (Ss fehlt
ebne meini an ©antine 3um ^fertig*
madje."

&buert : ©ie roerbib bod) ä fo abmorji=
manu usgrerhnet ba, mas fie djoft "

Stägel : Sdjient nüb. Sas ift, roie roenn
Sini oor Stöblicfji nüb roeig, roas fie

für en £jod)ftgrock roott la madje unb
ä'tetft hä Stappe mel) bät für b'ßbnöpf
unb b'§äftli la ämadje unb fäb ifdjes."

fibueri: ,,©äb ift ä djli en anbere $al
Stägel, besroege djönt be SBetrieb glid)
eröffnet roerbe, bas tft nüb glich roie

bim ä Sramroan."

Sîâgel : 3fc tlänb redjt, bafj 3br ®u
buefeib, bie ful Stäb ift parab unb fäb

ifdjt."
(£hueri :

H
SBenn bod) niemert no bene

©meinbe roott uüre mache, fo fellib f
gfdjroinb es Sotterieli arangfdjiere, fie

bruebtib nüb amot 150000 Soos 5'macbe,

es djönri (Sine mit ä paar franke glich

no es ^ückli 2rot)tftifte günne, roien

aneren Usftellig."
Stägel : §änber fd)ints be Çinger au ie

gba 5'3Heilen obe? 3br bänb groüg
gmeint, 3br günnib ä <&bueb ober fuft
öppis roo guet pagt bett 5Üen <£u unb
fäb fjänber."

Äbueri : ©äb roeniger, barbingäge, roenn

t fäb Sïïotortampffcbiff gunne bett, fo

roärib mr mitenanb uf fiunftantinopel
iegfabre, go tjätfe bie §aremer flödjne,
bas preffieri fdjints am meifte, 3br
roerbib 's rootjl gläfe tja."

Stäget: 2Benn bas bie ebelfte ©üeter

finb, roo 2ürgge a'ftödjne bänb, fo ifcb

kei ©cöäbi, roenn f frho gum Cruropa

ufegjagt roerbib, t bere SBrangfche lauft
5'<Europa glich na gnueg."

^ Oie îàâensìaube. Cîn p>lovernber- ^s^.
jXebelbilä.

Mitten im lauten Donner cler Kanonen,

Dem ringsumker ciie Volker bangenä lauschen,

Hört man im grolZen ^eitungsblätterwaläe
Der warten frieäenstaube Fittig rauschen.

Den Ölzweig in clem Scknabel, bringt äer Vogel

Der ganzen Menickkeit enälick troke Kotsckaft:

Der Krieg gekt balä ?u Lnäe, nur ein üleilcken,

Dann ilt es aus mit ikm, äer Leiä unä Not sckafft.

Die Völker auf äem Kalkan, auck äer Türke,
Sie weräen enälick sick nack Hause trollen;
Dann kommt äas Heer äer weisen Diplomaten

lim festzustellen in äen Protokollen:
Vorbei äer graule Krieg, äas wiläe Moräen,

Air wollen frieälick uns äie Hänäe reicken

llnä nack äem koken Sinne uns'rer Fürsten

Das fa/it uns'rer Kecknung ?u begleichen.

6ut aufgeteilet wirä nun äie Pastete;

Ls trifft ein schönes Stück jeäem äer Kraven

Der seine Haut äabei 2U Markt getragen,

Zum Heil äer Lkriltenkeit unä aller Slaven.

Da nun äen Kalkanvölkern Kriegesekren,

Dem Türken aber war lein Keckt gelckeken

Kann jeäer siegbewukt unä wunäenreich

Nach seiner trauten Heimat wieäer geken.

lim äie Kanonen, Säbel unä Lewekre,

Die Hanäsckars, wie äie anäern Kriegeswaffen

für ewige leiten, um sie ruk'n ?u lassen,

Zu kinterit in äie Lcken fort ?u schaffen.

Allüberall äie Spuren ?u verwischen,

Die Aunäen äie äer Krieg schlug, aus?ukeilen

Sucht jeäer balä mit frischem ülagemule

/ln seine alte Arbeitsllatt ^u eilen.

So streut man frieäenspalmen auf äie Wege

llnä läkt erfreut äie Jubelkvmnen schallen:

Nun sei auf Lräen frieäen allen Völkern,

Kings um uns ker ein freuäig Aoklgefallen.
Zwar wulZte keiner recht, von wannen ker

Die koläe frieäenstaube war gekommen
Doch laut unä äeutlich wuräe überall

Die gute prieäensbotschaft rings vernommen

Dock gar ?u balä war äiese gute Taube

Vom äunklen Horizont wieäer verlckwunäen,

Der msn in frommer Linfalt freuäig glaubte

Keinake volle vierunäxwan^ig Stunäen.
Dann aber wuräe manch lZeiickt noch länger
llnä an äen Körsen sank sekr rasch äie Kente,

Denn ack! Die langerleknte frieäenstaube,

Lntpuppte sich ^ulet^t als eine Cnte!

Ich bin äer Düfteier Schreier

Cin feinä von Schlackten unä Krieg,
llnä kann mich nicht begeistern

für jeäen bulgarischen Sieg.

Denn wieäer einmal siekt man

Papier bleibt immer Papier,
llnä alles was äarauf stekt

Ist leäiglick Leschmier.

was nützen äenn äie Verträge
ltlenn man lick nicht verträgt,
lllenn niemanä sie beachtet

llnä nach äem InKall frägt?

llnä wieäer einmal liekt man
Die Macht, sie gekt vor Keckt,

Den Slaven ists Schicksal günstig,
Dem Türken gekt es jet?t schleckt!

^ roaesanseige. ^
Sie linä gebeten äer Keeräigung äes

's- Status quo î
dàuwoknen.

Lr slarb Lnäe Oktober in
Macédonien im Alter von 459 Jakren.

Die Leichenfeier wirä in äer

Sopkienkircke in Konstantinopel statt-

finäen.
glaube an /lllak unä an seinen

propketen Illokgmmeä, äsnn
weräen äir im paraäies äie Kimmlücken

freuäen xu teil weräen.
lioi-sn, xxv.

Man wirä sich auf äem Toäes-

acker xusammentinäen.

für äie verwitwete Türkei:
Österreich, äie Mutter,
Cnglanä, äie Schwiegermutter,

Bulgarien, Serbien, Lrieckenlanä,
ikre Töchter,

Montenegro, Lroösokn,
KulZIsnä, Schwägerin,

Deutschland frankreich, Italien,
Vettern, Tanten unä Kssen.

Die Cinlsrgung ilt nach Kleinasien

verlegt woräen.
(nscn Mstw".)

î>iittîkers Iîi«îegsberickt.
Da habe ich mich also, wie ich es versprochen habe bis nach Aon-

stantinopel versprengen lassen um die Interessen des Nebelspalters" zu

wahren und seine christlichen Leser und Abonnenten zu beschützen.

Anstandshalber habe ich mir von allen vier Aönigen des Ariegsjaßes, wie

auch vom Schellenunter in Aonstantinopel einen Luftfreipaß ausgebeten,

damit ich mit meinem Aeroplan durch die Ariegswolken und -Gewitter
über die Dardanellen ungeniert passieren kann. Auf mein wiederholtes
und energisches Drängen erhielt ich die Erlaubnis, aber erst nach der

Androhung auch ohne solche aufzufliegen. Die Türken drohten mir mit
einem heißen Empfang ihrer Aanonen, was mich aber nach ihren

Erfolgen im Ariege recht kalt ließ. Aus Arger über die Frechtheit eines

niederlagsbewußten Volkes stieg ich so hoch ich nur konnte um außer

Aruppweite zu sein, bin aber wie aus den Wolken gefallen, denn einige

Äugeln haben doch zufällig mein Flugzeug getroffen und mit lampen-
den Fäcken" wie der Lateiner sagt, fing ich an zu sinken. Während des

Falles überlegte ich mir meine Schritte nach der Sophien - Moschee zu

lenken, auf welcher ich mich auch richtig niederließ.

Nun ist aber das bulgarische Doppelkreuz noch nicht an Stelle des

Halbmondes, Sie können sich daher recht lebhaft meine Situation
ausmalen. Ich sitze nämlich hoch oben auf der Auppel, direkt rittlings auf
den für Arieg extra scharf geschliffenen Halbmond und wenn Sie nur
einigermaßen meine Phantasie zu hülfe rufen, werden Sie es begreifen

wie angenehm sichs auf solchem blechernen Nachtgestirn reiten läßt, hart
an meinem herzen, wo sonst in glücklicheren Zeiten meine goldene Uhr
ruhte bis ich sie versetzen mußte natürlich in ihren wohlverdienten

Ruhestand schlägt es eben vier Uhr und acht Minuten, da ertönen mir
wie anno dazumal dem Vdvßens, die Sirenentöne ins Ghr, welche ich

aber nicht die Ghren nämlich wie jener mit Watte verstopfte. Nach

dem durchdringenden mißtönenden Geheul zu schließen, ist es die britische

Flotte, welche sich nun auf dem Bosporus breit machen will. Aber die

Türken haben die Minen und Torpedos auch nicht müßig in den Schooß

gelegt, sondern ins Wasser, so daß die Einfahrt für die Engländer eine

kitzliche Sache wird, wobei ihnen aber das Lachen vergehen kann. Von
der Schweizer Flotte ist bis jetzt noch kein Areuzer hier, nicht einmal ein

Tentime.
So viel ich von meinem Stand- oder Sitzpunkt sehe, ist gar nichts

zu sehen, da der Arieg so viel Staub aufwirbelt, daß man vor lauter

pulverdampf und Diplomatennebel ganz geblendet ist. Sie, der Sie mitten

im herzen Europas sitzen, merken die Erschütterungen nicht so wie ich,

der an der östlichen Peripherie dieser ältlichen Jungfrau sitzt, die sich in

ihrer Aufregung rüttelt und schüttelt, was ganz begreiflich ist, da fich so

viele Mächte ums Übergewicht bei ihr bemühen. Daraus kann jede Minute

der europäische Arieg entstehen und um diesen zu verhindern, bitte ich

um etwas Vorschuß, vielleicht könnten Sie, um hier Vrdnung zu schaffen,

eine Anzahl Landjäger mitschicken. S. Es dürfen sogar dürre sein.

^ îlngesàkrlîck. ^
Dichterling: Nicht wahr, Herr Redakteur,

meine Ihnen vorgelegten patriotischen

Dichtungen enthalten viel Feuer?"
Redakteur (einen Blick nach dem Papierkorb

werfend): Ich glaube nicht, den

Papierkorb haben sie wenigstens nicht

entzündet."

Chueri: Heh Rägel, was lauft au mit
dr Forchbahn? Mr ghört ä so nüt?"

Rägel: Ebe lauft sie nüd. Es fehlt
ehne meini an Santine zum
Fertigmache."

Chueri : Sie werdid doch ä so abmorxi-
mativ usgrechnet ha, was sie chost "

Rägel : Schient nüd. Das ist, wie wenn
Eini vor Noblichi nüd weisz, was sie

für en Hochsigrock wott la mache und
z'letst kä Rappe meh hät für d'Chnöpf
und d'Hästli la zmache uud säb isches."

Chueri: Säb ist ü chli en andere Fal
Rägel, deswege chönt de Betrieb glich

eröffnet werde, das ist nüd glich wie
bim ä Tramway."

Rägel: Ihr händ recht, dafz Ihr Eu
buckid, die ful Räb ist parad und säb

ischi."

Chueri: Wenn doch niemert vo dene

Gmeinde wott vüre mache, so sellid s'

gschwind es Lotterieli araugschiere, sie

bruchtid nüd amol ISO 000 Loos z'mache,

es chönti Eine mit ä paar Franke glich

no es Päckli Trohtstifte günne, wien
aneren Usstellig."

Rägel : Händer schints de Finger au ie

gha z'Meilen obe? Ihr händ gwüsz

gmeint, Ihr gürmid ä Chueh oder sust

öppis wo guet paßt hett züen Eu und
säb händer."

Chueri : Säb weniger, harhingäge, wenn
i säb Motortampfschiff gunne hett, so

wärid mr mitenand uf Kunstantinopel
iegfahre, go hälfe die Haremer flöchne,

das pressieri schints am meiste, Ihr
werdid 's wohl gläse ha."

Rägel: Wenn das die edelste Güeter

sind, wo Türgge z'flöchne händ, so isch

kei Schädi, wenn s' scho zum Europa
usegjagt werdid, i dere Brangsche lauft
z'Europa glich na gnueg."


	[Chueri und Rägel]

